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Fasching – dieses Jahr erst recht!
Ich muss zugeben, ich bin ein ziemlicher Faschingsmuffel. Ich bin damit
einfach nicht aufgewachsen. Aber als ich in Tübingen studiert habe, da
sind dann in der Faschingszeit plötzlich gruselig verkleidete Hexen durch
die Straßen gezogen, haben die Leute erschreckt und lauten Krach
veranstaltet. Es war beeindruckend! Mit der schwäbisch-alemannischen
Fastnacht, so habe ich dabei gelernt, wird mit dem Winter die
Dunkelheit und das Böse ausgetrieben, um Platz zu machen für den
Frühling. Es ist auch eine Zeit der ausgelassenen Fröhlichkeit, bevor mit
dem Aschermittwoch die Fastenzeit vor Ostern beginnt.

Vielleicht brauchen wir das in diesem Jahr besonders: Eine ausgelassene
Fröhlichkeit in der wir das, was uns auf der Seele liegt, einmal so richtig
zurück erschrecken und davonjagen? Mir würde da schon einiges einfal-
len, unter anderem ein gewisses Virus. In großen Gruppen Fasching fei-

ern geht natürlich noch nicht in diesem Jahr. Aber
wir hatten eine andere Idee für unseren kleinen
Familienkreis. In Mexiko gibt es bei freudigen Fei-
ern oft eine Piñata, eine Figur aus Pappmaché,
auf die von den Kindern unter großem Jubel mit
einem Stock so lange draufgeschlagen wird, bis
sie kaputt ist und sich ein Strom von Süßigkeiten
über die Kinder ergießt. In diesem Jahr weiß ich
schon, welche Form unsere Piñata bekommt –
siehe Bild! Die New York Times schreibt: „Hau auf
eine Corona- Piñata, du wirst dich besser fühlen!“

Manchmal braucht unsere aufgestaute Wut oder
Sorge oder Angst ein gutes Ventil, wo wir alles

mal wieder loswerden können und frei werden für das Gute im neuen
Jahr. Das kann eine Piñata sein oder ein Gebet, in dem mal alles raus-
kommen darf. Gott hat ein offenes Ohr, besonders wenn wir ehrlich zu
ihm sind. Es kann auch ein gutes Gespräch bei einem Spaziergang sein.
Da kann man dann auch gleich das aufkeimende Leben im Frühling ge-
nießen. Wer den Wunsch hat nach so einem gemeinsamen Spazier-
gang, kann sich gerne an uns Pfarrerinnen wenden.

Pfarrerin Johanna Robledo
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Allerbesten Dank an unsere Aktiven!
Im vergangenen Jahr war es besonders anstrengend, ehrenamtlich
aktiv zu sein. Ständig musste neu überlegt, geplant, geordnet und
umgeplant werden.

Trotzdem sind so viele Ehrenamtliche engagiert und verbunden
geblieben und wir freuen uns sehr darüber! Auch alle angestellten
Mitarbeitenden haben sich weit über das Notwendige hinaus
eingesetzt. So viele Aktionen wären zu nennen, die 2020 oft etwas
kleiner ausfielen, aber besonders sorgfältig bedacht und durchgeführt
werden mussten. So viele gute Gedanken, Ideen und Gebete haben
uns auch von denen her begleitet, die schon älter sind
oder nicht zum allerengsten Kreis gehören.

Danke von Herzen!
Nur zusammen sind wir Gemeinde.

Ein schönes Ergebnis kam auch bei unserem kleinen
Adventsmarkt (im Bild rechts) zusammen. Mit selbst
gefertigten Dingen wurden für die Küche nach dem
Umbau 673,95 Euro eingenommen!

Pfarrerin Silvia Wagner

Aktion
„Nürnberg leuchtet“

Weihnachtslichter,
die an Heiligabend
um 21 Uhr geteilt
wurden!
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Die Vorlage zum Ausschneiden und Bemalen:
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Ostereier: Malen und weitergeben!
Haben Sie/hast du nicht Lust und Zeit zum Malen?

Dann nehmen Sie die Vorlage für ein Osterei auf der nächsten Seite
und lassen Ihrer Kreativität freien Lauf!

Malen und Gestalten hilft dabei, zur Ruhe zu kommen oder einsame
Stunden sinnvoll zu gestalten. Am besten geht es mit schöner Musik
dazu.

Gern würden wir zu Ostern jedem Gemeindemitglied ein ausgemaltes
oder anders farbig gestaltetes Ei in Postkartengröße weitergeben.

Sie können also sehr gern ganz viele Exemplare bearbeiten!

Weitere Vorlagen sind erhältlich im Pfarramt St. Markus, Tel. 41 34 73,
oder unter der E-Mail pfarramt@sanktmarkus-nuernberg.de sowie auf
der Homepage www.sanktmarkus-nuernberg.de.

Die ausgemalten Eier bitte in Papierform oder per Mail bis zum 8. März
im Pfarramt abgeben! Wenn Sie möchten, schreiben Sie auch Ihren
Namen darauf. Sie werden dann wegen Covid 19 eine Woche gelagert
und mit dem Gemeindebrief verteilt.

Sie können so anderen eine Freude bereiten und ein mutmachendes
Geschenk weitergeben. Denn schließlich bedeutet das Osterei im
Christentum, dass Jesus auferstanden ist und Tod und Angst besiegt
hat!

Wir hoffen, dass so viele Bilder zusammenkommen, dass alle
Gemeindemitglieder eines bekommen können. Aber in jedem Fall
freuen wir uns über jedes Ei, das uns erreicht!

Ihr Team im Pfarramt St. Markus
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Ostern kommt voll in die Tüte!
Kinderbibeltag zu Hause
(Für alle Kinder von 4 bis 12 Jahre)

Ab dem 26. März kommt Ostern zu euch nach Hause!

Ihr müsst uns nur Bescheid sagen, dass ihr mitmachen
wollt unter: pfarramt@sanktmarkus.nuernberg.de
oder Tel. 41 34 73

Wie soll denn Ostern in die Tüte reinkommen, fragst du
dich vielleicht? Ein ganzes Fest mit Ostereiersuchen,
Osterfeuer, Osterliedern, Ostermorgen mit der ganzen
Geschichte, in der Jesus auferstanden ist, der Engel –
und dann noch der Osterhase?!

Alles in eine Tüte? Na, wir wollen es mal versuchen!

Auf jeden Fall wird drin sein:

ein Ei zum Verstecken, Suchen und Naschen

eine Osterbastelei

die Ostergeschichte mit Lied als Filmchen zum Anschauen auf
unserer Homepage mit Pfarrerin Johanna Robledo

und natürlich ein Osterhase!!!

Melde dich an! Wir freuen uns auf dich,

Pfarrerin Johanna Robledo und Team
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Was macht einen Engel aus?

Engel dienen mit ihren Gaben und Fähigkeiten Gott. Sie überbringen
Botschaften von Gott. Manchmal werden sie für Menschen hör-, sicht-
oder spürbar und geben anderen neue Kraft und Energie. Wenn man
es so sieht, gibt es viele Engel in einer Kirchengemeinde. Viele setzen
sich im Namen Gottes für andere ein.

Stellvertretend dafür verlieh die Evangelischen Ju-
gend in Bayern im November 2020 die Engelsflü-
gel, eine Auszeichnung für ehrenamtliche Mitar-
beit, an Tine Lödel aus St. Markus.

Dafür gab es viele, viele gute Gründe:

Die Kindergruppe „Mäusebande“ leitete Tine jah-
relang zusammen mit Caroline Swoboda. Bei der
Aktion „TNT – Tausend neue Talente“ für Frisch-
Konfirmierte brachte sie ihre eigenen Talente ein.

Krippenspiele, Gottesdienst- und Theaterprojekte,
wurden von Tine mit gestaltet und in der Vakanz-
zeit der Jugendreferentinnenstelle teils haupt-
verantwortlich von ihr begleitet. Und das in Zei-
ten, in denen auch ihr Studium vollen Einsatz for-
derte. Hinzu kommt ihr Einsatz in der Dekanats-
jugendkammer und im Arbeitskreis „Bosnien“.

Bei der Südmeisterschaft unter dem Motto „Ein-
fach himmlisch“ sagte sie: „Ja, das kann ich
schon machen“ und sprach dann eine himmlische Andacht zum Anhö-
ren auf, mit der sie den Ehrenamtlichen im Nürnberger Süden ein Stück
vom Himmel in den Kopf zauberte.

Dafür sagen wir Dir, liebe Tine, auch im Namen der Evangelischen Ju-
gend in Bayern DANKE!

Barbara Gruß, Regionaljugendreferentin
(redaktionell etwas gekürzt)

Engelsflügel für Christine (Tine) Lödel
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Liebe Jugend, liebe Gemeinde,
mein Start in die neue Stelle am 1. Dezember fand aufgrund der
aktuellen Situation unter ganz besonderen Bedingungen statt.
Dennoch freue ich mich sehr, nun hier zu sein und mit meiner Arbeit
loslegen zu können.

Mein Name ist Lena
Schulwitz, ich bin 27 Jahre
alt und in Regensburg auf-

gewachsen. Dort war ich viele
Jahre selbst ehrenamtlich in

meiner Gemeinde und in der Evan-
gelischen Jugend aktiv. Ich bin mit auf

Freizeiten gefahren, habe Jugendgottes-
dienste mitgestaltet und war Mitglied in ver-
schiedenen Gremien und Arbeitskreisen. Dabei
habe ich viel gelernt und tolle Erfahrungen
gesammelt, die ich nun auch in meine Arbeit
als Jugendreferentin mit einbringen möchte.

Mein Studium der Sozialen Arbeit habe ich in
Heidenheim absolviert und während des Studiums

in Würzburg in einer Wohngruppe gearbeitet. Von dort
aus hat es mich nun nach Nürnberg verschlagen.

In meiner Freizeit bin ich viel und gerne draußen unterwegs,
höre oder mache Musik und gehe auf Konzerte, lese oder
schaue Filme (am liebsten mit ganz viel Action).

In meiner Arbeit als Jugendreferentin ist es mir wichtig, dass die
Stimme der Jugend gehört und die Themen, die sie bewegt,

ernstgenommen werden und Beachtung finden. Und Spiel und Spaß
dürfen natürlich auch nicht zu kurz kommen.

Ich freue mich schon sehr darauf Euch kennenzulernen und auf viele
tolle gemeinsame Aktionen, Gespräche und Begegnungen.

Bis hoffentlich ganz bald,

Lena Schulwitz

Unsere neue
Jugendreferntin
Lena Schulwitz
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Jugend: MAK und Online-Kalender
Der Online-Mitarbeiterabend (MAK) wurde im Dezember als „Big-
Fat-Christmas-Quiz“ gestaltet. Die Teilnehmenden testeten ihr Wissen zu
weihnachtlichen Traditionen, Liedern und Filmen. Da kam jede Menge
Teamgeist und weihnachtliche Stimmung auf!

Ein Beispiel aus dem Online-Quiz: Welches
Weihnachtslied ist das? (Auflösung unten)

Weitere Termine zu MAKs und Jugendaktionen werden über die
Jugend-WhatsApp-Gruppe, auf der Homepage und auf unserer
Instagram-Seite @ej.stmarkus bekannt gegeben!

Du bist noch nicht in der St. Markus Jugend WhatsApp-Gruppe und
möchtest gerne aufgenommen werden? Dann melde dich bei deiner
Jugendreferentin Lena Schulwitz unter 01573 840 87 06 und erhalte
immer die neusten Infos über Termine und Aktionen.

Im Online-Adventskalender der Jugend
konnte jeden Tag ein virtuelles Türchen auf
der Homepage von St. Markus geöffnet
werden. Dahinter verbargen sich adventliche
Geschichten und Impulse, Lieder des Po-
saunenchors, des Chors Swingin’ St. Markus
u.a., sowie weihnachtliche Bastel- und
Backanleitungen für Groß und Klein.

Die Kinder wurden zudem per Videobotschaft
von Eselin Ella durch die Adventszeit geführt
und konnten so Tag für Tag spielerisch ein
Stück der Weihnachtsgeschichte miterleben.

Vielen Dank an das Team um Matthias Buhn, Michaela Kargl, Jasmin
Batke und Ulrike Dötsch für die liebevolle und kreative Gestaltung des
Adventskalenders!

Eure Jugendreferentin
Lena Schulwitz

Auflösung der Quizfrage: Leise rieselt der Schnee
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Aus dem Kirchenvorstand
Während die Besprechung der Weihnachtsgottesdienste normaler-
weise schnell erledigt ist, gab es 2020 darüber lange Gespräche im
Kirchenvorstand. Angesichts von Ausgangssperre und „Lockdown“
wurde diskutiert, ob und wenn ja wie diese Gottesdienste stattfinden
sollten. Da das Hygienekonzept gut durchdacht ist, entschied sich der
KV, Weihnachten in der Kirche zu feiern – gerade um den Menschen
ein gewisses Gefühl von Normalität und Gemeinschaft (mit Abstand)
zu ermöglichen.

Um aber auch alle, die lieber zu Hause bleiben wollten, daran
teilnehmen zu lassen, wurde auf Youtube mit der Christvesper
erstmals in St. Markus ein Gottesdienst live gestreamt. Dank des
großen Einsatzes von Fabian Bläse auch mit sehr großem Erfolg!.

Für die Gottesdienste von Januar bis März entschied sich der KV
jedoch, diese nur noch im 2-wöchigem Turnus zu feiern. Dadurch
wird der Tatsache Rechnung getragen, dass viele Menschen
sicherheitshalber lieber zu Hause bleiben. Niemand muss sich
verpflichtet fühlen, den Gottesdienst zu besuchen. Wer dies aber tun
möchte, ist nach menschlichem Ermessen sicher: Angesichts des
großen Kirchenraums werden Abstände problemlos und konsequent
eingehalten, Maske wird am Platz getragen (FFP2 empfohlen) und auf
den Gesang verzichtet. Letzteres ist schmerzlich, daher sind die
Liturginnen bemüht, andere musikalische Höhepunkte in die
Gottesdienste einzubauen.

Für die Gespräche über den geplanten Kirchenumbau waren zwei
Sondersitzungen im Dezember und Januar nötig. Auch wenn das
Grobkonzept steht, gibt es viele wichtige Detailfragen zu klären: Ist
der Platzgewinn in der vergrößerten Winterkirche ausreichend und gut
nutzbar? Wie kann der Kirchenraum durch eine neue Bestuhlung
flexibler verwendet werden? Wie sieht es mit der Heizung aus? Ferner
wurde festgestellt, dass in der Kirche zusätzlich einige weitere
Maßnahmen nötig sind, so z.B. Verbesserungen beim Brandschutz
und bei den elektrischen Anlagen. Es gibt noch einiges an
Planungsarbeit zu leisten, bevor ein Bauantrag gestellt werden kann.

Uwe Grassmé
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Freud und Leid in der Gemeinde
Beerdigungen

Zu St. Markus gehören inzwischen ca.
30 ursprünglich persischsprachige
Christen. Alle zwei Wochen wird für
sie der Gottesdienst übersetzt. Glau-
benskurse und Beratungen finden zur
Zeit übers Internet statt. Siavash
Abdimanesh (links im Bild) ist seit
Dezember als ehrenamtlicher Mesner
tüchtig im Einsatz und unterstützt
Maher Al Khatib hier beim Herrichten
des Weihnachtsaltars.

Pfarrerin Silvia Wagner

Persische Gemeinde

Segen für Trauernde

Gesegnet seist du,
damit dich Fragen ohne Antwort nicht zerreiben.
Gott schenke dir Menschen, die dir geduldig zuhören.

Gesegnet seist du,
damit du einsame Stunden überstehst.
Gott stelle dir Menschen an die Seite, die dich verstehen.

Gesegnet seist du vom Gott des Erbarmens und Trostes,
Er schenke dir die Kraft dankbarer Erinnerung.

In der Online-Ausgabe
leider nicht verfügbar
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Gottesdienste im Februar/März
14. Februar Estomihi

10.00 Markuskirche Gottesdienst
Pfarrerin Wagner zum Valentinstag

28. Februar Reminiscere
10.00 Markuskirche Gottesdienst

Pfarrerin Robledo

14. März Laetare
10.00 Markuskirche Leuchtmittel-Gottesdienst

Pfarrerin Wagner u. Team wird auch online übertragen

28. März Palmsonntag
10.00 Markuskirche Gottesdienst

Pfarrerin Robledo

Wir können mit unserem Sicherheitskonzept Gottesdienste feiern. Viele
direkte Kontakte sind zurzeit aus Vorsicht aber nicht möglich.

Deshalb werden wieder Gottesdienste über unsere Homepage live
übertragen. Sie stehen auch später noch online und können jederzeit
abgerufen werden. Bitte schauen Sie auf www.st.markus-
nuernberg.de auch wegen aktueller Änderungen oder Aktionen.

Wir bitten auch darum, dass Sie Ihre
Herzensanliegen für die Fürbitten im
Gottesdienst an uns weitergeben! Sie werden
je nach Wunsch mit Namen oder ohne, über
Telefon, E-Mail oder WhatsApp gerne von
uns angenommen und im Gottesdienst ins
Gebet eingeschlossen.

Ihre Pfarrerinnen
Johanna Robledo
und Silvia Wagner

Herzensanliegen
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Jahreslosung 2021

Barmherzig sein, wie geht das?

Mit dem anderen ein Stück Weg mitgehen; einander zuhören; einem
Fremden im strömenden Regen einen Platz unter dem Schirm anbieten;
jemanden anrufen, obwohl man von ihm verärgert ist; mit sich selbst gnä-
dig sein, auch wenn mal alles schief geht; dem anderen seine Meinung
lassen, auch wennman sie für Unfug hält; Sorge um die Schöpfung (ange-
lehnt an Papst Franziskus); einen lieben Brief schreiben an jemanden, der
einsam ist; …

Barmherzigkeit ist mehr als Mitleid. Mitleid ist allein ein Gefühl. Barmher-
zigkeit ist, wenn dieses Gefühl mich dazu anspornt, in Aktion zu treten.
Nicht nur zusehen, wenn jemand gefallen ist, sondern die Hand ausstre-
cken und ihm aufhelfen. Und woher soll ich dafür die Kraft, die Zeit oder
das Geld bekommen, um Barmherziges zu tun? Ich habe sie nicht immer.
Zumindest die Kraft dazu bekommen wir immer wieder neu. Manchmal
bin ich wie ein Schuh, der im Regen auf der Terrasse steht und gefüllt wird
mit dem nassen Segen vom Himmel und vielleicht kurzfristig zu einer Vo-
geltränke wird. So füllt mich Gott mit seiner Barmherzigkeit. Der Schuh
wird von außen gereinigt, ich von innen. Ein schönes Bild, finde ich. In
diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein barmherziges Jahr voller Zuversicht!

Pfarrerin Johanna Robledo
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Auf dem Krippenweg im KinderGARTEN
Wer machte sich wohl auf den Weg? Mit diesem Lied fragten im

Advent die Kinder mit den Erzieherinnen des KinderGARTENs
St. Markus nach dem Geschehen vor Weihnachten. Es
begegneten ihnen auf dem liebevoll gestalteten Krippenweg
Maria und Josef und viele andere Personen aus dem
Festkreis, schließlich dann das Jesuskind. Im Eingangs-
bereich stand der Adventsweg im Mittelpunkt. Gespannt
entdeckten die Kinder täglich Neues und konnten sich die
Erzählungen hörend und spielend aneignen. Danke für die
wunderbare Gestaltung!

Pfarrerin Silvia Wagner
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Zum Tod von Hans Joachim Ruprecht
Pfarrer Ruprecht war 1978 nach Gibitzenhof gekommen, angelockt durch
die Teamarbeit mit Pfarrern und Mitarbeitenden, die Schalomarbeit im
CVJM, Friedensengagement im Stadtviertel. Geprägt u.a. durch die
Pogromnacht in seiner Kindheit waren Antirassismus-Handeln und Ver-
söhnungsarbeit eine seiner zentralen Anliegen.

Ich genoss 8 Jahre seine biblisch fundierten Predigten, seine Bibelkurse
und die Hausgemeinschaft im Pfarrhaus Alemannenstraße 40.

In Gibitzenhof lag damals der Ausländeranteil bei 39 Prozent. Um
türkische Mitbürger besser zu verstehen lernte Hans türkisch; mit Helmut
Herold gründete er den Deutsch-Türkischen Freundschaftsverein.

Hans Ruprecht war mit Seele und Leib in der Gemeindearbeit. Er hat die
Prägung der Kirchengemeinde durch seinen Vorgänger Pfarrer Hansjörg
Meyer zusammen mit Diakon Helmut Herold fortgesetzt und mit biblischer
Orientierung vertieft. Er hat das Gemeindeprofil dann auch in einen
Kirchenumbau münden lassen: christliche Gemeinde versammelt sich um
den Altar, singt, betet, ja tanzt miteinander, feiert Gott in ihrer Mitte: der
Altar in die Mitte gerückt, die Bänke als Kreis gestellt. Der Nürnberger
Künstler Heinz Heiber hat dazu den entsprechenden Altar gestaltet.

Die Kirchenleitung verweigerte zunächst die Zuschüsse für eine derartige
Renovierung. Also hat Pfarrer Ruprecht selbst Hand angelegt, mit
ehrenamtlichen Helfern Gräben ausgehoben, Steine geschleppt, Leitungen
verlegt. Spenden aus der Gemeinde haben bei der Finanzierung geholfen.
Die Gemeinde hat sich ihre Kirche gebaut.

Nach der Einweihung der renovierten Kirche 1990 hat Pfarrer Ruprecht die
Kirchengemeinde Sankt Markus verlassen. Gegen unberechtigte Anschul-
digungen hat ihn die Kirchenleitung nicht geschützt. Hans Ruprecht verließ
Gibitzenhof als verletzter Mensch.

Unsere Freundschaft blieb erhalten. Ich durfte ihn im Alter begleiten. Kurz
nach seinem 92. Geburtstag ist er im Oktober 2020 in Neuendettelsau
gestorben. Als Text für den Beerdigungsgottesdienst wünschte er sich: die
Sturmstillung. Wegen der Stille…. Möge er in Frieden ruhn.

Karl-Heinz Klose, Vikar und Pfarrer in Gibitzenhof
von 1974-1986, jetzt Heilsbronn

Pfarrer Hans
Joachim Ruprecht †

1. Pfarrer in
St. Markus von
1978 bis 1990
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Im Februar gratulieren wir herzlich zum

Im März gratulieren wir herzlich zum

Ich wünsche dir, dass dir gute Worte begegnen:
Ein Lob, das dich aufrichtet.
Ein Wunsch, der dir Flügel verleiht.
Ein Hinweis, der dich weiterbringt.
Ein Dank, weil du da bist.
Ein Segen, der über dir leuchtet.

Ich wünsche dir,
dass du weitersagst:
Lob und Wunsch,
Frage und Hinweis,
Dank und Segen.
Von Tina Willms und Ihrer Gemeinde

In der Online-Ausgabe
leider nicht verfügbar

In der Online-Ausgabe
leider nicht verfügbar
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Seriöse traditionelle Thaimassage
Gugelstraße 138, 90459 Nürnberg
www.banburi-thaimassage.de
0911 /52 88 21 54

BANBURI

•Georg-Schönweiß-Heim Alten- und Pflegeheim
Frankenstr. 25 · 90443 Nürnberg
Tel.: 0911 4 11 03 - 0

•Ambulanter Pflegedienst der
Christlichen Arbeitsgemeinschaft e.V.
Sperberstr. 70 · 90461 Nürnberg
Tel.: 0911 94 46 4 - 60

www.cag-nuernberg.de

Beratung P lanung Ausfuhrung

Elektroarbeiten a l ler Art,

auch fur Privathaushalte

Tel: 0911/98 06 91 98
www.peter-bickel-elektrotechnik.de

Meisterbetrieb

Elektrotechnik

PETER BICKEL

Erweiterte Öffnungszeitenin der Gibitzenhofstr. 62:Mo+Do bis 20 UhrMi bis 18 Uhr, Fr bis 17 UhrSa 9 bis 13 Uhr

... weil die Gesundheit das höchste Gut ist.
Haus- und fachärztliche Betreuung aus einer Hand,
über 20x in und um Nürnberg – zweimal in Gibitzenhof
Allgemein-, Notfall- und Innere Medizin, Chirurgie, Diabetologie, Sport-
und Rehamedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur, Psychotherapie,
Psychiatrie, Neurologie, Gynäkologie

Medic-Center Gibitzenhof
Gibitzenhofstraße 150
Telefon: 0911/ 41 22 27
Straßenbahn-Linie 4,
HaltestelleAlemannenstr.

Medic-Center Steinbühl
Gibitzenhofstraße 62
Telefon: 0911/ 41 25 55
Straßenbahn-Linie 4+6,
Haltestelle Landgrabenstr.WWW.MEDIC-CENTER-NUERNBERG.DE

Dipl.-Kauffrau (FH)

AGNES TOMANEK
Steuerberaterin
Rothenburger Str. 241
90439 Nürnberg
In Kooperation mit
Elfriede Schuster
Steuerberaterin

Menschlich beraten
glaubwürdig verhandeln

kreativ lösen

Fon (0911) 8 15 90 61
Fax (0911) 8 15 90 63

info@tomanek-steuerkanzlei.de

Ich wünsche dir, dass dir gute Worte begegnen:
Ein Lob, das dich aufrichtet.
Ein Wunsch, der dir Flügel verleiht.
Ein Hinweis, der dich weiterbringt.
Ein Dank, weil du da bist.
Ein Segen, der über dir leuchtet.

Ich wünsche dir,
dass du weitersagst:
Lob und Wunsch,
Frage und Hinweis,
Dank und Segen.
Von Tina Willms und Ihrer Gemeinde
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Ihre Tierarztpraxis in Gibitzenhof
Istvan Varadi
Praktischer Tierarzt

Ulmenstraße 18 (Nähe Dianaplatz)
90443 Nürnberg Tel. (0911) 315 08 74

Neue Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und jeden
zweiten Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr.

Nachmittags Sprechzeiten nur nach Vereinbarung

Planung – Ausführung
Öl- und Gasfeuerung
Kundendienst – Notdienst
Sanitärarbeiten
Badrenovierung

Meisterbetrieb
Gyulaer Straße 7, 90459 Nürnberg

Tel. 9 44 33 54, Fax 9 44 33 59
Mobil 0175 5 90 35 99

SANITÄR- UND HEIZUNGSTECHNIK
UDO KRIEG

Physiotherapie und Ergotherapie
in der Werderau

Volckamerplatz 18
90441 Nürnberg

Katrin Gerstmeyer
Tel. (0911) 41 84 99 20

Monika Bryant
Tel. (0911) 48 05 24 5

Blumengalerie
Moderne Floristik für jede Gelegenheit
Kaiserplatz 3 • 90763 Fürth
Telefon (0911) 70 50 06

www.blumengalerie.info
Ab 20 € Bestellwert liefern wir frei Haus

Frankenstr. 129
90461 Nürnberg
(0911) 43 12 24 31
www.physio-gt.de

• Atemtherapie
• Bindegewebsmassage
• Bobath
• Brügger
• Hausbesuche
• Klassische Massage-

Therapie

• Kältetherapie
• Manuelle Lymphdrainage
• Manuelle Therapie
• Physiotherapie
• PNF
• Therapie nach Dorn
• Wärmetherapie

Praxis für Krankengymnastik Carola Rödl &
Miriam Tapprich
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Diakonie Team Noris

Ihr ambulanter
Pflegedienst in der
Innenstadt, im Süden
und im Südwesten
von Nürnberg

Bertha-von-Suttner-Straße 45, 90439 Nürnberg
Tel.: (0911) 66 09 10 80

info@diakonie-team-noris.de

Ausführliche Informationen unter www.diakonie-team-noris.de

Ihr Spezialist rund ums
Drucken und Kopieren
Toner und Tintenpatronen zu
Lagerverkaufspreisen !

Bestell-Hotline : (0911) 30 92 10
info@toner-express.de

www.toner-express.de

Buchladen am Kopernikusplatz
Bücher und Beratung rund ums Buch
Kopernikusplatz 32 (0911) 44 68 191
Inhaber: Steffen Beutel www.buchbeutel.de

Mo: 13 – 18 Uhr, Di – Fr: 9 – 18 Uhr, Sa: 10 – 14 Uhr

Belletristik •Krimi •SciFi •Kinderbücher •Buch zum Film
Bitte beachten Sie auch unseren Bestell- und Lieferservice!

Geschäftsanzeigen
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Treffpunkte der Gemeinde
Erwachsenenbildung
Yogakurs in der Marterlach: Tanja Eichenmüller, Tel. 0171
837 48 40

Gemeindebriefverteilung
Abholung Gemeindebrief: Do., 25.3.

Kirchenvorstand
Mi., 24.2.+17.3., 19.00 Uhr, Online-Sitzung

Kinder- und Jugendgruppen
Mäusebande: Matthias Buhn, Tel. 01578 254 55 41
2020 war auch ein besonderes Jahr für die Mäusebande. Unsere wö-
chentlichen Treffen konnten leider nicht mehr stattfinden. So musste
das Mäusebanden Team ein bisschen kreativ werden: Jeden Monat
haben die Mäusebanden-Kids einen liebevollen Brief mit Bastelanlei-
tung, Rezept und Spielideen erhalten.
Und es gilt auch weiterhin: Wir sind für euch da, liebe Kinder! Wenn
ihr auch gerne einmal im Monat Post von uns erhalten möchtet, dann
schreibt uns doch eine E-Mail an:
maeusebande@sanktmarkus-nuernberg.de!

Mama oder Papa helfen euch auch sicherlich dabei.
Außerdem: Wenn ihr irgendwelche Sorgen habt, oder uns einfach et-
was Nettes schreiben wollt, dann sind wir jederzeit für euch da!
Schreibt uns gerne eine E-Mail!
Wir freuen uns von euch zu hören und hoffentlich bis bald!
Liebe Grüße

Das Mäusebandenteam (Sophie, Matthias, Manuel und Carsten)
Konfi: Pfarrerin Wagner, Tel. 41 34 74, (Kurs z. Zt. online.
Jugend: Lena Schulwitz, Tel. 0157 38 40 87 06

Hinweis: Zum
Redaktionsschluss
stand nicht fest,
wann welche
Veranstaltungen
wieder stattfinden
können. Bitte
informieren Sie
sich bei der
Gruppenleitung
oder auf der
Homepage
www.sanktmarkus
-nuernberg.de
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Musik
Tanz- und Gesprächskreis: Ulla Geyer, Tel. 41 23 81
Chor „Swingin‘ St. Markus“: Linda Mund, Tel. 0176 62 58 49 05
Posaunenchor St. Markus: Udo Krieg, Tel. 44 89 66

Senioren
Fit mit 60 plus: Erika Mönius, Tel. 44 52 85
Holzwürmer: Peter Schlegel, Tel. 41 66 29
Bunter Nachmittag: Pfarrerin Wagner, Tel. 41 34 74

Frühjahrssammlung 2021
der Diakonie
Das Thema Schwangerschaft ist für viele ein
Anlass zur Freude, doch auch eine Zeit der
Fragen, Zweifel, Veränderungen und Zukunfts-
planung.

Die Schwangerschaftsberatung bietet Infor-
mationen, Unterstützung und konkrete Hilfe
an. Die Aufgaben umfassen z. B.: Information
und Beratung bei Schwangerschaft, die
Vermittlung von finanziellen Hilfen, die Bera-
tung im Schwangerschaftskonflikt, Begleitung
und Hilfe nach einem Schwangerschafts-
abbruch sowie Gruppenangebote für Jugend-
liche und Schulklassen.

Spendenkonto Diakonie im Dekanat
(Stadtmission Nürnberg)
IBAN: DE 36 5206 0410 0702 5075 01
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Bank)
Stichwort: Frühjahrssammlung

Lieben Dank fürdas Chor-Video zuWeihnachten!Wir freuen unssehr auf dasFaschings-Video!
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Markus
Pfarramt Pfarramtssekretärin: Karin Batke

Alemannenstraße 40, 90443 Nürnberg
Tel. (0911) 41 34 73, Fax: (0911) 418 06 97
E-Mail: pfarramt@sanktmarkus-nuernberg.de
Öffnungszeiten: Mo., Do.: 10 – 12 Uhr, Fr.: 8 – 10 Uhr

Spendenkonto Evangelische Bank (BIC GENODEF1EK1)
IBAN DE17 5206 0410 0101 5731 52

Pfarrerinnen Pfarrerin Silvia Wagner, Alemannenstr. 40, Tel. 41 34 74
E-Mail: s.wagner@sanktmarkus-nuernberg.de
Pfarrerin Johanna Robledo, Tel. 0151 17 84 85 58
E-Mail: johanna.robledo@elkb.de
Wochenend-Bereitschaft der Pfarrerinnen: Tel. 0160 91 05 57 22

Mitarbeiter Vertrauensfrau des Kirchenvorstands: Verena Krieg Tel. 44 89 66
Jugendreferentin: Lena Schulwitz Tel. 0157 38 40 87 06
E-Mail: lena.schulwitz@elkb.de
KinderGARTEN St. Markus: Ute Greim-Rosenthal Tel. 42 65 98
Diakonie Team Noris, Bertha-von-Suttner-Str. 45 Tel. 66 09 10 80

Gottesdienst-
Orte

Markuskirche, Frankenstr. 29
Georg-Schönweiß-Heim, Frankenstr. 25
Gemeindehaus Marterlach, An der Marterlach 28

Bildnachweis Titelbild: Julia Firtzlaff; S. 2: 123RF GmbH; S. 3 (o), S 23 (o.l,m),
S. 24: Uwe Grassmé; S. 3 (u): Sandra Schön; S. 4 (o): Johanna Rob-
ledo; S. 4 (u), 12: pixabay; S. 14 (außer m.l.), S. 23 (o.l+u): Fabian
Bläse; S. 14 (m.l): Kindergarten St. Markus;

Impressum Herausgeber: Kirchengemeinde St. Markus
Verantwortlich: Pfarrerin Silvia Wagner – Gestaltung: Uwe Grassmé
Ausgabe: Februar/März 2021 – Auflage: 2500
Bilder und personenbezogene Daten sind nur für die Kirchengemein-
de bestimmt und dürfen anderweitig nicht verwendet werden. Bei-
träge sind willkommen und können ans Pfarramt übermittelt werden.



Rückblick: 1. Advent und Heiligabend
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1. Advent: Aus dem geplanten Adventsmarkt wurde ein Chorauftritt in kleiner Formation und auch
wenige Posaunen durften wieder einmal spielen. Er leuchtet wieder: Der Stern aus der Marterlach

Heiligabend einmal ganz anders: Die medi-
tative Kurzandacht bei Kerzenschein und
schöner Musik in der „offenen Weihnachts-
kirche“



Gott hält mein Leben zusammen
Leuchtmittel – Eine Feier mit Gott: lebendig-leuchtend-lautstark

am 14. März 2021 um 10 Uhr
in der Markuskirche, Frankenstr. 29

Was hängt bei dir Zuhause an der Wand?
Gemälde und Poster, Karten und Fotos –
eingerahmt. Manche haben eine ganze Bilder-
wand. Viele schöne Erinnerungen sind dabei.
Manche hängen auch ihr Abschlusszeugnis auf,
einen Meisterbrief, einen Abschluss, auf den man
stolz ist, Konzertkarten oder ein handsigniertes Trikot.

Zum Leben gehören aber auch negative Erfahrungen, die ich mir nicht
an die Wand hänge, die aber tief in mir drin weiterwirken.

Christen glauben, dass seit unserer Taufe um alles ein großer Rahmen
von Gott gelegt ist, der sagt: Du bist wertvoll. Gib nicht auf! Mach das
Gute stark! Kann das auch für dich stimmen?.

Herzliche Einladung zum Nachdenken, Mitfeiern, Aktion und Mitei-
nander, wenn auch mit gebotenem Abstand!

Euer Leuchtmittel-Team


